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Über 50 % aller Bauvorhaben in der Bundesrepublik Deutschland fallen in den 

Bereich der Altbausanierung oder Denkmalpflege. Die für Architekten/innen 

notwendigen Grundlagen für einen angemessenen Umgang mit schützenswertem 

Baubestand werden nicht im nötigen Umfang und in ihrer Komplexität in der 

Grundausbildung vermittelt. 

Die seit 20 Jahren erfolgreich bewährte Fortbildung Architekt/Architektin in der 

Denkmalpflege konzentriert sich auf das praktische Baugeschehen und qualifi-

ziert die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre zentrale, koordinierende Funk-

tion bei Bauaufgaben am Kulturdenkmal und bei der Altbausanierung. 

In dieser bundesweit einzigartigen Fortbildungsreihe engagieren sich Spezialisten 

und ausgewählte Praktiker. Sie vermitteln die anerkannten Regeln der Technik, 

berichten von ihren Erfahrungen und fördern den Erfahrungsaustausch. Das in 

der Propstei Johannesberg gebildete Netzwerk aus Dozenten/innen, 

Seminarteilnehmern/innen und Absolventen/innen bietet über die Seminarzeit 

hinaus Gewähr für Information und Beratung.  

Die Seminarreihe wird in Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Denkmal-

pflege Hessen und der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen konzipiert 

und durchgeführt. Somit wird die Weitergabe der Ergebnisse neuer Forschungen, 

Erfahrungen und technologischer Entwicklungen auf dem Gebiet der Denkmal-

pflege und Altbausanierung gefördert und den Defiziten durch mangelnde 

Kenntnis und Erfahrungen entgegengewirkt.  

 

Eine neue Seminarreihe beginnt am 14. März 2011 
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Die Erfahrung von bereits 15 durchge-

führten Seminarreihen fließt in diese 

neue, 16. Seminarreihe ein. 

 

Für jede Seminarwoche werden Fortbil-

dungspunkte entsprechend der Kam-

merregelung vergeben. 

 

Der Einstieg in eine laufende Reihe ist 

jederzeit möglich. 

 

Die zwölf Wochen der Seminarreihe 

werden mit einem Wochenblock pro 

Quartal innerhalb von 3 Jahren 

durchgeführt. Bei Bedarf können 

einzelne Wochenblöcke in anderen 

Reihen besucht werden. Nach jedem 

Wochenblock erhalten die Absolven-

ten ein Teilnahmezertifikat und nach 

Absolvierung aller 12 Wochenblöcke 

ein Abschlusszertifikat gemeinsam 

vom Landesamt für Denkmalpflege 

Hessen, der Architekten- und Stadt-

planerkammer Hessen und der 

Propstei Johannesberg gGmbH.  

 

Bild: Aufmaßübung 

 

Termine 

Wochenblock I   // Reihe 16 // 

Mo 14. März – Fr 18. März 2011 

Grundlagen der Denkmalpflege 

Historische Konstruktionen: 

Geschichte, Entwicklung, 

Terminologie 

Historische Gärten und Freiräume 

 

Wochenblock II   // Reihe 16 // 

Mo 16. Mai – Fr 20. Mai 2011 

Merkmale historischer Siedlungen 

und Kulturlandschaften 

Historische Bautypologie 

Werkstoffkunde: Holz, Lehm, 

Stein, Metall, Beton 

Geschichte des Städtebaus und 

des Architektenberufs 

Ziel dieses Lehrganges ist es, die Architektin und den Architekten für ihre/seine zentrale,  

koordinierende Funktion bei Bauaufgaben am Kulturdenkmal zu schulen.. 

 

Wochenblock I + II 

Einführung und Grundlagen 

Wochenblock III + IV 

Vorbereitung denkmalpflegerischer Maßnahmen 

Bauaufnahme und Voruntersuchungen 

Wochenblock V + VI 

Planung 

Ansprüche des Denkmals – Ansprüche des Projektes 

Wochenblock VII 

Ausführungs- und Werkplanung: Mauerwerk - Gefüge 

Wochenblock VIII 

Ausführung und Werkplanung: Mauerwerk - Oberflächen 

Wochenblock IX 

Planungsphase, Instandsetzung und Sanierung, historische Holzgefüge 

Wochenblock X 

Instandsetzung und Umbau historischer Dachwerke, Eisen-, Stahl- und 

Mischkonstruktionen, Brückenbauwerken 

Wochenblock XI  

Technischer Ausbau, Haustechnik, Ausstattungselemente, Wand- und 

Deckendekoration, Glas, Mosaik, Fliesen 

Wochenblock XII  

Historische Tapeten u. Wandbespannungen, Beleuchtung, Baubetrieb im 

Kulturdenkmal, Gewährleistung, Vertragsgestaltung 
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Propstei Johannesberg 

gGmbH Fortbildung in 

Denkmalpflege und 

Altbauerneuerung 36041 

Fulda 

[Firmenadresse] 
0661/9418130 
[Faxnummer] 
[E-Mail-Adresse] 

[Firmenmotto] 

Besuchen Sie uns im Internet: 
[Firmen-URL] 

 

Bei den folgenden Seminaren und Tagungen handelt es sich um ein- bis 

zweitägige Veranstaltungen, die sowohl als Tagesseminare als auch im 

Zusammenhang mit einer Seminarreihe besucht werden können. Diese 

Seminare bilden gleichsam das dringend benötigte „Scharnier” zwischen 

Denkmalpflegern/innen, Baubeamten/innen, Planern/innen und 

Handwerkern/innen. Auf diese Weise sollte es gelingen, Reibungsverluste 

zwischen der planenden, anleitenden, kontrollierenden und der 

ausführenden Seite in der Denkmalpflege und Altbausanierung zu 

verringern. Durch den gleichen Kenntnisstand und durch den in diesen 

Veranstaltungen geförderten Erfahrungsaustausch wird gemeinsam zum 

Erhalt des kulturellen Erbes beigetragen. 

_____ 

Für den Besuch von Fachseminaren werden Fortbildungspunkte 

entsprechend der Kammerregelung bescheinigt.  

_____ 

Mitglieder/innen der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen erhalten 

10 % Ermäßigung auf die Fachseminare. 

 

Dialog und informeller 

Austausch  

Die Propstei verfolgt ein Anliegen: 

Fortbildung fängt nicht einfach dort 

an, wo Können und Wissen aufhören.  

Fortbildung setzt an, wo Neugier und 

Freude an Qualität es besser machen 

wollen. Egal auf welcher Stufe der 

Laufbahn, es sind die ganz Jungen, die 

Engagierten, die Etablierten und die 

alten Hasen, die in der Propstei mitei-

nander über den Bürotisch und die 

Mörtelwanne hinaus denken, reden 

und arbeiten. 

Dem interdisziplinären Ansatz, der 

alle Gewerke überspannt und die 

Bildung von Netzwerken fördert, ist 

es zu verdanken, dass die Teilneh-

mer/innen oft über das Ende eines 

Seminars hinaus in einem dauerhaf-

ten, persönlichen Austausch stehen. 

Das kann man nicht programmieren, 

aber für die Bedingungen kann man 

sorgen. In der Propstei Johannesberg 

ist ein Wunsch Wirklichkeit gewor-

den: Denkmalpfleger/innen, 

Baubeamte/innen, Planer/innen, 

Handwerker/innen, 

Wissenschaftler/innen und 

Restauratoren/innen sitzen sich nicht 

gegenüber, sie sitzen nebeneinander. 



 

 

 

Termine der Fachseminare 01 - 06/2011 
 

 
 

 

 

 

 

  

_____ 

Die WTA (Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und 

Denkmalpflege) hat sich das Ziel gesetzt, die Forschung und deren praktische Anwendung 

auf dem Gebiet der Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege zu fördern. Daneben ist eine 

vorrangige Aufgabe, praktische Erfahrungen zu verarbeiten und nutzbar zu machen, um so 

die Anwendungen neuer Erkenntnisse und moderner Technologien zu beschleunigen.  

Die Inhalte dieses Seminars sind: Holz als Baustoff, Schadensmechanismen, Regelwerke, 

Schadensaufnahme und Schadenskartierung, Bekämpfender Holzschutz 

 

_____ 

Die Verwirklichung von Barrierefreiheit im baulichen Bestand bedeutet mehr als das ge-

schickte Hinzu- oder Einfügen von Rampen oder Aufzügen. Bestehende Gebäude, zumal 

denkmalgeschützte, setzen Grenzen mit ihren konstruktiven Bedingungen und ihrer cha-

rakteristischen Ausstattung. In der Praxis gestaltet sich die Erfüllung der Anforderungen 

von Barrierefreiheit als Form der Güterabwägung zwischen den besonderen Gegebenheiten 

im Bestand und den Interessen der Nutzer. Ziel ist die Klärung und Erläuterung von rechtli-

chen und normativen Grundlagen sowie das Aufzeigen von Planungsschritten in exemplari-

schen Fällen. In einem Praxisteil werden Möglichkeiten barrierefreien Bauens im Zusam-

menwirken von Nutzung und Bestandsbedingungen mit den Kriterien „Denkmalverträg-

lichkeit im Rahmen ganzheitlicher Konzepte“ und „Details handwerklich-technischer Aus-

führung“ erarbeitet. 

 

_____ 

Dialog Handwerk und Denkmalpflege beleuchtet in diesem Jahr das Thema „Umgang mit 

Verglasungen in historischen Gebäuden“: Neben den geschichtlichen Betrachtungen zur 

Herstellung von Glas und Verglasungen wird sich der 8. Dialog insbesondere mit typischen 

Schadensbildern und den Möglichkeiten der Konservierung und Restaurierung von histori-

schen Verglasungen beschäftigen. Darüber hinaus werden im Rahmen der Fachtagung auch 

Lösungen für notwendige Neuausführungen vorgestellt und erörtert. 

 

 

 

 

 

_____ 

Die Inhalte dieses Seminars sind: EnEV Regelungen im Bestand; Ausnahmeregelungen; 

Steigerung der Energieeffizienz im Bestand; Energetisches Gesamtkonzept; Lüftungskon-

zept; Wirtschaftlichkeitsbetrachtung; Problembereiche und Lösungsansätze; zukünftige 

Entwicklung der Energiepolitik 

 

 

 

 

 

_____ 

Einführend werden die Grundlagen des Facility- und Gebäudemanagement besprochen und 

die ganzheitliche Gebäudeplanung im Bauen im Bestand dargestellt. Anhand von Praxisbei-

spielen wird die Projektentwicklung von der ganzheitlichen Planung bis zur Bauunterhal-

tung, Wartung und Pflege unter Berücksichtigung der besonderen Anforderungen von 

unter Denkmalschutz stehender Gebäude aufgezeigt. Die Fallbeispiele gewähren einen 

engen Praxisbezug und regen zur Diskussion an. 

 

 

_____ 

Beton ist der Baustoff des zwanzigsten Jahrhunderts. Gerade in der Anfangszeit des Be-

tons wurde dem Aspekt der Dauerhaftigkeit eine zu geringe Beachtung geschenkt. Immer 

mehr Bauwerke aus Beton kommen nun in die Jahre und müssen saniert werden. Somit 

rücken zunehmend Betonbauten als wichtige gebaute Dokumente ihrer Zeit in den Fokus 

der Denkmalpflege. 
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Holzschutz und 
Holzschädlinge nach WTA 
Mi 9. März 2011 
160,- Euro 
(inkl. Seminarunterlagen, 
Mittagessen und Getränke) 
Leitung: Dipl.-Holzwirt Georg 
Brückner 
 

Barrierefreies Bauen im 
Bestand 
Mo 4. April 2011 
160,- Euro  
(inkl. Seminarunterlagen, 
Mittagessen und Getränke) 
Leitung: Dipl.-Ing. Heinz Wionski 
 
 
 
 
 
 

8. Fachtagung -  
„Dialog Handwerk und 
Denkmalpflege“ 
Di 3. Mai 2011   
Tagungsbeitrag: 85,- Euro (inkl. 
Tagungsunterlagen, Mittagessen 
und Getränke) 
Leitung: Dipl.-Ing. Gerwin Stein 
 
 
 

Thermische Sanierung 
nach WTA 
Di 10. Mai 2011  
160,- Euro (inkl. s.o.) 
Leitung:  
Dipl.-Ing. (FH) Marc Ellinger, 
Dipl.-Ing. (FH) Frank Eßmann 
 
 
 

Gebäudemanagement in 
der Denkmalpflege 
Mo. 23. Mai 2011 
160,- Euro  
(inkl. Seminarunterlagen, 
Mittagessen und Getränke) 
Leitung: Barbara Schmid, 
Architektin 
 

Sanierung von 
Betonbauteilen  
Fr 27. -  Sa 28. Mai 2011 
260,- Euro (inkl. s.o.) 
Leitung::  
Dipl.-Ing. Berthold Alsheimer 
Dipl.-Ing. Peter Hegewaldt 



 

 

Rückantwort 

Fax-Nr. 0661/94181315        oder zur Versendung per Post 

 

Propstei Johannesberg gGmbH 

Fortbildung in Denkmalpflege und Altbauerneuerung 

36041 Fulda 

 

Der/die untenstehende Teilnehmer/in meldet sich hiermit verbindlich an.  

 Architektenfortbildung Reihe 16 

O Wochenblock I vom 14.03.2011 ς 18.03.2011 

O Wochenblock II vom 16.05.2011 ς 20.05.2011 

  Seminargebühr/Wochenblock: 512,-Euro, für Mitglieder der AK Hessen 460,80 Euro 

O Holzschutz und Holzschädlinge nach WTA am Mittwoch, 09.03.2011 

 Seminargebühr: 160,- Euro, für Mitglieder der AK Hessen 144,00 Euro 

O Barrierefreies Bauen im Bestand am Montag, 04.04.2011 

 Seminargebühr: 160,- Euro, für Mitglieder der AK Hessen 144,00 Euro 

O 8. Fachtagung: Dialog Handwerk und Denkmalpflege α¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ±ŜǊƎƭŀǎǳƴƎŜƴ ƛƴ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ DŜōŅǳŘŜƴά 

 am Dienstag, 03.05.2011; Tagungsbeitrag: 85,- Euro 

O Thermische Sanierung im Bestand nach WTA am Dienstag,  10.05.2011 

 Seminargebühr: 160,- Euro, für Mitglieder der AK Hessen 144,00 Euro 

O Gebäudemanagement in der Denkmalpflege am Montag, 23.05.2011 

 Seminargebühr. 160,- Euro, für Mitglieder der AK Hessen 144,00 Euro 

O Sanierung von Betonbauteilen am Freitag/Samstag, 27./28.05.2011 

 Seminargebühr. 260,- Euro, für Absolventen AFB/IFB 234,00 Euro 

Mitglied der Architektenkammer/Ingenieurkammer: ………………….............................................................. (Bundesland) 

Name, Vorname, Titel:  

............................................................................................................................................................................................................... 

Str., Hausnr.: ..............................................................................  PLZ, Ort: ........................................................................... 

Telefon: .....................................................................................  Fax: .................................................................................. 

E-Mail: .......................................................................................  Vegetarier: O 

       Zusendung Hotelverzeichnis:  O 

Wir bitten um Kenntnisnahme der Teilnahmebedingungen und Verkehrsverbindungen unter: www.propstei-johannesberg.de 

Rechnungsempfänger (Adresse, wenn nicht Privatanschrift): 

 

............................................................................................... 

............................................................................................... 

...............................................................................................  Datum, Unterschrift 

……………………………………………………………..……………………………  ....................................................................................... 


